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Antrag 
SPD-Fraktion 

GRÜNE-Fraktion  
– öffentlich – 

 
 
 
Sondermittel für das Projekt »Familien-Wegweiser« des Bürgerhauses 
Lokstedt 
 
Sachverhalt 
 
Das Bürgerhaus Lokstedt besteht seit 1982 und bietet als Stadtteilzentrum ein attraktives 
Kultur- und Freizeitangebot. Mehrere Institutionen und Initiativen haben hier ihren Sitz. 
Dadurch ist das Bürgerhaus in der Sottorfallee ein wichtiger Anlaufpunkt für die Vernetzung 
verschiedener Einrichtungen und Aktivitäten im Stadtteil. 
 
In Lokstedt leben aktuell 28.252 Menschen (Stand: 31.12.2015), wobei die Einwohnerzahl 
schon seit Jahren stetig zunimmt. Nicht zuletzt junge Familien haben den Stadtteil mit 
seinem immer noch hohen Grün-Anteil und der – dank der Metrobuslinie 5 – guten City-
Anbindung als passenden Ort zum Wohnen entdeckt. Mit der hier entstandenen 
»Willkommenskultur« hat Lokstedt zudem hamburgweit Maßstäbe bei der Aufnahme von 
Geflüchteten gesetzt. 
 
Damit die vielen Neubürger aus Deutschland, Europa und der Welt sich möglichst schnell zu 
Hause fühlen und um das Zusammenleben im Stadtteil zu fördern, plant das Bürgerhaus die 
Erstellung eines Familienwegweisers. Er soll u.a. folgende Themenbereiche vorstellen: 
Freizeit und Kultur, Spielplätze und Parks, Kitas, Tagesmütter, Schulen, Gesundheit, 
Einkaufen, Ausbildung und Arbeit, Sportvereine und weitere Einrichtungen im Stadtteil, 
Kirchen, Gastronomie, Dienstleistungen, Handwerker, Wohnen, Verkehrsanbindung, 
Wegweiser für Behördengänge und vieles mehr. Alle einleitenden Texte erscheinen in 
Deutsch, Englisch und Arabisch. 
 
Vorgesehen ist eine Auflage von 5.000 Exemplaren. Die Verteilung der Broschüre soll u. a. 
über das schon bestehende Netzwerk des Bürgerhauses Lokstedt und die Auslage in 
Geschäften sowie in den Flüchtlingsunterkünften erfolgen. Gleichzeitig wird der »Familien-
Wegweiser« ins Internet gestellt und regelmäßig aktualisiert. 
 

Petitum 
 
Zur Erstellung eines »Familien-Wegweisers« Lokstedt werden dem Bürgerhaus Lokstedt 
e.V. bezirkliche Sondermittel in Höhe von  
 
4.000 Euro 
 
bewilligt. Die in der Richtlinie zur Förderung von Initiativen im Bezirk Eimsbüttel unter 2. 
aufgeführte Voraussetzung für die Bewilligung von Sondermitteln, in angemessener Weise 
auf die Förderung durch die Bezirksversammlung Eimsbüttel hinzuweisen, soll sowohl in der 
digitalen als auch in der gedruckten Version durch die Platzierung des Logos an geeigneter 
Stelle erfolgen. 
 
Ernst Christian Schütt und SPD-Fraktion 
Sebastian Dorsch, Lisa Kern und GRÜNE Fraktion 


